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Aktuelles aus der Pressestelle  

Die schüchterne Blase und Fridays-
for-Future
Abgesehen von der umfangrei-
chen Kongressberichterstattung 
gab es im zurückliegenden Mo-
nat auch wieder jede Menge All-
tags-Anfragen in der Pressestelle 
zu urologischen Themen, die ent-
sprechend in den Medien aufbe-
reitet wurden: Erwähnen wol-
len wir hier unter anderem den 
NDR-Visite-Bericht von Tillmann 
Hassenstein, der ein umstrittenes 
Thema angepackt und seriös und 
gut recherchiert aufbereitet hat. 
Rede und Antwort standen dem 
Journalisten zu seiner Frage „Wie 
sinnvoll sind Zusatzleistungen 
beim Urologen?“ DGU-Presse-
sprecher Prof. Christan Wülfing 
und der Hamburger Urologe Dr. 
Thorsten Bruns. 

DGU-Präsident Prof. Rass-
weiler ist es gelungen, in der Heil-
bronner Stimme mit einer kom-
pletten Zeitungsseite in den Focus 
zu rücken, warum er Männer zum 
Umdenken bringen will und wa-
rum FFF nicht nur für Fridays-
for-Future steht, sondern auch 
für die Kampagne „Für alle. Für 
jeden. Für uns. Die Urologie.“ 
Weitere Anfragen gab es unter 

anderem zu folgenden Themen: 
Die „schüchterne Blase“ (Welt am 
Sonntag), Was tun bei Blasenent-
zündung? (dpa), „Fremdkörper in 
der Harnröhre“ (Spiegel online), 
Erektionsstörungen bei jungen 
Männern (ZEIT online), Wärme 
und Fruchtbarkeit (MDR) so-
wie Männer mit Blasenschwäche 
(WELT online). Alle Berichte zu 
den genannten Themen können 
Sie im Urologenportal im Presse-
bereich unter „Wir in den Medien“ 
nachlesen.

Den 71. DGU-Kongress Revue 
passieren lassen! 
Sie waren in diesem Jahr nicht auf 
dem DGU-Kongress oder wol-
len die vier Septembertage in der 
Hamburg Messe noch einmal Re-
vue passieren lassen? Dann besu-
chen Sie doch bitte den Pressebe-
reich im Urologenportal: Unter 
„Wir in den Medien“ haben wir 
mit „DGU-Kongress Kompakt“ 
einen neuen Menü-Punkt einge-
richtet. Dort finden Sie jede Men-
ge Downloads – natürlich auch 
von unserem neuen Imagefilm 
„Die Vielfalt wartet. Worauf war-
test Du“ und von unserem Exper-
ten-Talk für Patienten mit den 
Roth-Brüdern. Sie finden diverse 
Presseveröffentlichungen, Video-

Links zu Experteninterviews und 
selbstverständlich unsere traditi-
onelle Kongress-Nachlese, in der 
diesmal die Highlights der 71. 
DGU-Jahrestagung zusammen-
gefasst sind. 

Insgesamt besuchten 115 Jour-
nalistinnen und Journalisten den 
Hamburger Kongress und sorgen 
bis zum heutigen Tage für eine aus-
führliche mediale Dokumentation, 
oftmals mit Blick auf Aspekte des 
Kongressmottos „Mensch, Ma-
schine, Medizin und Wirtschaft“. 
Wenn Sie die Berichterstattung 
weiterverfolgen wollen, dann 
schauen Sie regelmäßig auf das 
Portal unter „Wir in den Medien“.

Journalistenanfragen, Veröffentlichungen, Patientensorgen – was läuft eigentlich in der Pressestelle 
der Deutschen Gesellschaft für Urologie e. V. (DGU)? An dieser Stelle erhalten Sie kleine Einblicke in das 
Tagesgeschäft unserer Hamburger Schnittstelle zu den Medien und in die strategische Öffentlichkeits-
arbeit der Fachgesellschaft. 
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Unser Medienpreisträger 2019: 
Nachwuchsreporter mit offenen 
Augen für die Urologie 

So wünschen sich die alten Ha-
sen aus der Medienlandschaft 
einen würdigen Nachwuchsre-
porter und manche Mütter ih-
ren Schwiegersohn: Ben Bode 
hat nicht erst mit seiner aktuellen 
WDR-Reportage „Hodenkrebs – 
Gefahr für junge Männer!“, mit 
der er den Medienpreis Urolo-
gie 2019 gewonnen hat, bewie-
sen, dass er weiß, was eine gute 
Recherche ausmacht und wie in 
der heutigen Zeit Informatio-
nen zuschauergerecht aufberei-
tet werden müssen damit auch 
Nischenthemen Aufmerksamkeit 
bekommen. 

Mit offenen Augen – immer 
auf der Suche nach spannenden 
Geschichten und interessanten 
Menschen, gehe er durchs Le-
ben, so der junge WDR-Mann. 
Das mache er „weil es mir und 
hoffentlich auch den Zuschauern 

hilft, die Welt ein bisschen besser 
zu verstehen.“ Auf dem 71. DGU-
Kongress in Hamburg sah er sich 
nach der Preisverleihung sehr in-
teressiert um und kam gegenüber 
Pressesprecher Prof. Christian 
Wülfing zu dem Schluss: „Die 
Urologie hat viele spannende The-
men zu bieten, und ich kann mir 
sehr gut vorstellen, dass wir in die-
sem Fachgebiet weitere Reporta-
ge-Themen finden.“ Da geben wir 
ihm Recht und sind natürlich ge-
spannt, wann die „reporter“ vom 
WDR wieder von sich hören las-
sen. Im Übrigen legen wir Ihnen 
ans Herz, sich den Gewinnerbei-
trag einmal anzusehen, genauso 
wie die der fünf vorherigen Me-
dienpreisträger: Sie finden im 
Pressebereich des Urologenpor-
tals unter „Medienpreis Urologie“ 
alle Gewinner und Beiträge auf ei-
nen Blick. 

Der Spagat in den Sozialen Medien

Wenn Sie sich in den Sozialen Me-
dien bewegen und einen Focus auf 
die „Urologie“ legen, werden Sie es 
bemerkt haben: Die DGU hat ihr 
Engagement in den vergangenen 
Wochen auf Facebook und Twit-
ter langsam hochgefahren und ist 
dabei, es weiter auszubauen. Na-
türlich haben wir ein großes Inte-
resse daran, die vielen Aktivitäten 
unserer Fachgesellschaft auch auf 
diesen Kanälen in den Focus zu 
rücken. Das betrifft zum Beispiel 
unseren neuen DGU-Imagefilm, 
unsere spannenden Webinare 
(auf Uro-Tube), die Themenwo-
chen oder interessante Experten-

Interviews in den Medien. Insge-
samt wollen wir dazu beitragen, 
dass auch in den Sozialen Me-
dien die urologische Themen-
vielfalt einer neuen Zielgrup-
pe aufgezeigt wird und hier eine 
„lebendige“ und trotzdem (!) se-
riöse Aufklärungsarbeit geleistet 
wird. Wir sind überzeugt davon, 
dass es funktioniert, denn es gibt 
zum Glück einige Vorreiter und 
„Mitstreiter“, die einen ähnlichen 
Weg eingeschlagen haben. Folgen 
Sie uns doch auch auf Twitter: 
@DGUrologie oder @dgukon-
gress und auf Facebook: @urolo-
genportal.de und @dgukongress

http://urologenportal.de
http://urologenportal.de
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Bleibt alles anders … 

Was uns bei der Ausrichtung und 
Planung der Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit hilft, damit sie 
auch in Zukunft effizient, zeitge-
mäß und wirkungsvoll ist, sind 
vor allem der Blick in Redaktio-
nen und Gespräche mit Journa-
listen, die „an der Front stehen“, 
den Zeitgeist mitbestimmen und 
klare Ansagen, Forderungen und 
Wünsche aufgrund ihrer geänder-
ten Arbeitsbedingungen an Pres-
sestellen wie die unsere haben. 

Die Arbeitsweisen und -ab-
läufe sowie die personelle Beset-
zung sind lange nicht mehr so, 
wie zu Egon Erwin Kischs Zei-
ten. In den Redaktionen weht 
seit dem Einzug von Digitalisie-
rung und Sparzwängen ein neu-
er Wind: Geschwindigkeit und 
Aktualität sind heute für die Be-
richterstattung richtungsweisend 
ebenso wie die Verlagerung von 
Print auf Online, wobei Deut-
sche Zeitschriften offenbar eine 

Ausnahme machen. Obwohl die 
klassischen Printerzeugnisse in 
Europa an Bedeutung und Auf-
lage verlieren, gilt für Deutsch-
land nach wie vor: Print lebt! Im 
Durchschnitt kauft jeder Bundes-
bürger jährlich 19 Zeitschriften, 
und 92 % der Deutschen lesen re-
gelmäßig Zeitschriften. Die Aus-
wahl bei den Printerzeugnissen ist 
heute größer denn je: Zurzeit gibt 
es sage und schreibe 1600 Publi-
kumszeitschriften und 5600 Fach-
magazine in Deutschland, wobei 
sich auch der allgemeine Trend 
in der Bevölkerung zum gesun-
den und achtsamen Lebensstil in 
der großen Popularität von Ge-
sundheitsmagazinen und in der 
Berichterstattung widerspiegelt. 
Das lässt angesichts des demogra-
fischen Wandels erwarten, dass 
auch Themen aus dem Fachge-
biet Urologie weiter auf dem Vor-
marsch bleiben. 

Auf zu neuen Ufern!

Zum 16. Mal heißt es für die Pres-
sestelle der DGU: Nach dem Kon-
gress ist vor dem Kongress. Die 
Nachbereitung und mediale Aus-
wertung des 71. DGU-Kongresses 
in Hamburg ist so gut wie abge-
schlossen: Nur noch der Presse-
spiegel für das Jahr 2019, für den 
wir mehr als 250 Presseberich-
te, Artikel und Reportagen ge-
sammelt haben, wartet auf seine 
Fertigstellung und wird Ende des 
Jahres allen DGU-Vorstands-Mit-
gliedern zugestellt. 

Für den 72. DGU-Kongress, 
der unter dem Motto „Urolo-
gie 2020 – es ist Zeit“ vom 23. 
bis 26.  September 2020 in Leip-
zig stattfindet, laufen bereits ers-
te Vorbereitungen: Wir starten 

in das neue Jahr mit dem tradi-
tionellen Präsidenten-Interview, 
in dem DGU-Präsident Prof. 
Jens Rassweiler einen Ausblick 
auf die Schwerpunktthemen und 
Besonderheiten seines Kongres-
ses gibt. Kontakte zu Journalis-
ten in Sachsen sind wieder auf-
genommen, für den Medienpreis 
Urologie 2020 liegen bereits ers-
te Bewerbungsbeiträge vor und 
gemeinsam mit DGU-Presse-
sprecher Prof. Christian Wülfing 
wurde schon im Spätherbst die 
zurückliegende Pressearbeit eva-
luiert und ein PR-Fahrplan für 
den kommenden Kongress und 
die Jahrespressearbeit mit verän-
derten PR-Instrumenten für die 
Fachgesellschaft aufgestellt. 
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